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RELATION
on

der vorgefallenen

Schlacht bey Prag
den 6. May 1757.

Wien 1757.

en a. May erhielten Se. Konigl. Hoheit Printz Carl von do
nj thringen die Nachricht, daß der Konig von Preußen unweit
K Roſtock und Potbaba Brucken ſchlagen laſſe, um die Moldau

7 zu palliren, ſohin nach Vereinigung mit der Armée des Feld—
Marſchalls Grafen von Schwerin bey Winarſch uns an der

lin und Kuttenberg errichteten Magazins abzuſchneiden. Zu Folge dieſer
Nachricht veranderten Se. Konigl. Hoheit die Stellung unſerer Armée
dergeſtalten, daß der lincke Flugel an die Stadt Prag angeſtoßen, der rech
te aber gegen Malaſchitz und Bieſchowitz zu ſtehen kame. Den gten tra
fen die VorTruppen der feindlichen Armée wurcklich diſſeits der Moldau
an, man warf dahero unſer Seits verſchiedene Batterien langſt der Fronte
unſers Lagers auf. Um 1 1. Uhr Abends ließe der Konig von Preußen ſei
ne gantze Armée uber die Moldau heruber marchiren, von welcher nur ein
kleines Corpo iedoch mit einer großen Anzahl Stucken auf dem weiſen Ber
ge zuruck bliebe. Die Vereinigung ſeiner Truppen mit den Schweriniſchen
geſchahe den öten darauf. bey anbrechendem Tag; gleich darnach ruckte die
geſammte Preußiſche Armée uber 10oooo. Mann ſtarck gegen uns an.
Der Feld- Marſchall Graf von Schwerin mit dem unter ſeiner Anfuhrung

gehabten Preußiſchen lincken Flugel gienge mit großen Schritten auf un
ſern rechten Flugel loß, und ſuchte ſolchen einzuſchlieſſen, und uber den
Haufen zu werfen, da wahrend dem der Konig von Preußen, ſelbſt un
ſern linken Flugel allarmirte. Se. Konigl. Hoheit der Printz Carl von
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rothringen, welcher mehr nicht als ohngefehr gooo Combattanten hatten,
ſahen ſich bey dieſer Verlegenheit und durch das Betragen des Feld-Mar—
ſchalls Grafen von Schwerin gezwungen, die andere Linie unſerer Truppen
in die erſte einrucken zu laſſen, und ſie dergeſtallt zu poſtiren, daß zuvorderſt

der rechte Flugel bedecket wurde; Und gleichwie der lincke Flugel unſerer
Armée ohnedem von denen Stucken der Stadt Prag beſchutzet war, ſo be—
hielten Se. Konigl. Hoheit nicht mehr als 2. Regimenter Cavallerie alda;
und ſtellten dagegen 13. andere Regimenter in 3 Linien eingetheilt, gleich—
falls auf unſern rechten Flugel, um ſolchen deſto ſicherer zu ſouteniren; Al.
le dieſe Bewegungen geſchahen nach Maaß der Ausbreitung der Preußi—
ſchen Truppen, womit der Feld-Marſchall Schwerin hauptſachlich uns in
die Flanque zu kommen trachtete. Wir beſetzten zugleich verſchiedene An
hohen, und der Marſchall Schwerin hatte gleichfalls einige vor ſich, bevor
er vollſtandig an uns gelangen konnte. Nach 7. Uhr fruh, fing das Feuer
von unſerer Artillerie an, deme auch das von unſerer lnfanterie mit einer
ſo erſtaunenden Wurckung folgte, daß die muthig anruckende Preußen Glie
der weiß umgeriſſen, und gar bald die ganze erſte Schweriniſche Linie, wel
che nach Ausſage der Deſerteurs den Befehl hatte, mit aufgepflantzten Ba-
jonetten uns anzufallen, zu Boden geworffen wurde, da indeſſen auch unſere
Cavallerie auf die feindliche Schweriniſche loß gienge, ſelbige zerſtreuete,
und 3. mahl zum weichen brachte; Als die Ueberbleibſel von der erſten Linie
der Preußen auf ihre andere Linie zuruck prallten, gabe ſolche ihre andere
Unie Feuer auf ſie, und ruckte uber die aufgehäuft zu Boden gelegte Cor
per ihrer getodteten und verwundeten Cameraden gegen uns hervor, ſie wur
de aber eben alſo wie die erſtere empfangen, und gleichſalls uber den Hau
fen geworffen; Unſer rechter Flugel verfolgte alſo in Fortſetzung ſeines er
fochtenen Sieges den fluchtigen Feind in beſter Ordnung uber 6oo. Schritt
weit, bemachtigten ſich 16. Preußiſcher Stucken, eroberte viele Fahnen,
und machte eine große Anzahl Feinde zu Kriegs-Gefangenen; Da aber
durch folche Verwirrung unſers mehr gedachten rechten Flugels zwiſchen die
ſen und dem Linken ein leerer Raum ſich außerte, ſo marchirte der Konig
in Preußen mit verſchiedenen Colonnen gantz eilends darzwiſchen, und ließe
zugleich ein Corpo friſcher Cavallerie in vollen klauf, auf den von ſeinem
lincken Flugel innen gehabten Platz anrucken, um hiermit uniſern bemeldter

maßen in Verfolgung des Feindes vorwarts marehürten rechten Flugel in
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den Rucken zu kommen; wodurch denn viel erwehnt unſer rechter Flugel,
welcher gegen 3. Stunden den Sieg auf ſeiner Seite gehabt, und alles vor
ſich hertrieb, auf einmal von Feinden ſich vollig umrungen ſahe. Zu meh—
rern Ungluck erhob ſich ein ſo erſchrecklicher Staub, daß man einander nicht
erkennen konnte; Es geriethe mithin unſer geſamte rechte Flugel in ſolche
Verwirrung, daß es nicht mehr moglich war, die von einander geſonderte
Truppen zuſammen zu bringen. Ein Theil unſerer lnfanterie that hierbey
jedoch das auſerſte, um unſern lincken Flugel zu erreichen, welches ihr auch

dergeſtallt gelungen, daß ſie endlich wahrend Schritt vor Schritt fortgedau
erten Gefechte, ſamt erſt beruhrt unſerm lincken Flugel, ſich in die Stadt
Prag hinein werffen konte. 2000. Reuter unſers rechten Flugels hielten
ſich unweit des Schlachtfelds feſt und tapfer, und dienten alſo den ubrigen
in Verwirrung ſich befundenen Truppen zur Beſchutzung. Man hat die
gantze Artillerie de Reſerve, wie auech faſt alle ſchwere bagage, die Pontons
und die Kriegs-Caſſe gerettet, welches alles den 8. nebſt 1600. Mann
von viel erbeuteten unſerm rechten Flugel zu Beneſchau wiederum beyſam
men war. Zu Folge der einhelligen Ausſage der Preußiſchen Deſerteurs, de-
ren Anzahl auf zooo. Kopfe angewachſen, hat der Konig von Preußen bey
diefer Action an Todten und bleſſirten uber oooo. Mann eingebußet.

Da wir annoch keine Nachrichten von unſerm lincken Flugel, welcher
beſagter maßen ſich in Prag geworffen, erhalten haben, ſo vermogen wir da
hero unſern Verluſt noch nicht zu beſtimmen, welcher jedoch an Todten ſo
ſtarck nicht ſeyn kanz An. Verwundeten und in die Preußiſche Gefangen
ſchaft gerathenen belauft ſich die Anzahl auf 20o07. Mann, wie ein ſolches
von denen Deſerteurs und verſchiedenen unſerer Soldaten, welche aus beſag/
ter Gefangenſchaft entwiſchet, und wiederum zu uns zuruck gekommen ſind,

angezeiget worden iſt.
Se. Excell. der Feld-Marſchall Graf broune nebſt 3. bis 4. Gene-

rals ſind bleſſirt, auch ſind etliche Generals tadt. Preußiſcher Seits der
Gen. Feld-Marſchall Graf Schwerin, Gen. Fanquet, Auhſel, todt, 5. bis 6.

andere Generals bieſſirt. J
Wahrender Schlacht hat unſer General Beck mit ſeinem Corpo Cro

aten die Stadt Brandeit angegriffen, allda ſelbſt mit dem Sabel in der
Fauſt ein Preußiſches ntuiüllon uher ben Haujfen geworffen, davon 100.
Mann getodtet, und ſo hin nach rninitter Brutke des Feindes nebſt 5. Fah
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I nen, Stucken, oo. Pferden, und einer reichen Beute von Ruſt. Wagen,
ur und andern Gerathe, mit 1678. Preußiſcher Soldaten, als Kriege-Gefan

D
gene, in das tLager Sr. Excell. des Herrn FeldMarſchalls Grafen von Daun
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mit ſich gebracht, unter dieſen Gefangenen befindet ſich ein Obriſt. Lieut.
und alle Officiers, ſo nicht blieben ſind. Oberwehnter Herr Gen. Feld. Mar
ſchall Graf von Daun fand bey ſeiner Ankunft bey ſeiner Armée die Ordre,
mit der unter Commando Sr. Konigl. Hoh. des Printz Carls von Lothrin.
gen, ſtehenden HauptArmeée ſich zu conjungiren. Er kehrete auch allen
moglichen Fleiß vor, um annoch zu rechter Zeit dahin zu gelangen, er konn

te aber nicht ehender als bis den 6. May zu Mittag BohmiſchBrod errei
chen, und war tolgſam den Tag der hataille annoch 2. Poſten von Prag entfer
net. Er blieb einfolglich zu Bohmiſch. Brod, bis den 9. May ſtehen, an wel
chem Tag er wiederum von dannen aufbrach, und nacher Colin zuruck marchir-
te, allwo er von dem obbemelten Corpo von Beneſchau, wie auch von dem

Nadaſtiſchen und mehr andern auf allwurcklichen March ſich befindlichen,
ſowohl aus lnfanterie als Cavallerie beſtehenden Truppen verſtarcket ward.

Uebrigens hat der allhieſige Kayſerl. Hof geſtern als den 13. dieſes
die gantz zuverlaßige Nachricht erhalten, daß des Printz Carls Konigl. Ho
heit und die gantze Generalitat nebſt dem lincken Flugel vom Corps de Ba-

taille in Prag ſich befinden, und darinnen ein Vorrath von Mehl, Wein,
Bier und Fleiſch, ſonderlich geſaltzenen, auf verſchiedene Monathe, wie aurh
eine große Quantitat von Stucken und Munitian vorhanden ſey.

Ferner, daß der General Laſey vor etlichen Tagen einen ſtarcken Aus
fall aus Prag unternommen, dem Feind bey 1000o. Mann todt geſchoſſen,
und etliche hundert Gefangene eingebracht habe. Die feindliche Armée

habe ſich auf den weiſen und Ziska-Berg poltiret, aber noch keine
Veranſtaltung zur formlichen Attaque gemacht.
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